Veranstaltungshinweis:

Unser krankes Geld zerstört unsere Welt – 

welche Alternativen helfen aus der Krise?

Vortrag und Podiumsdiskussion mit Helmut Creutz

Die Gesellschaft nicht nur in Deutschland driftet immer weiter auseinander.
Ausgehend von der sich vertiefenden ökonomischen Kluft zwischen Reichen und
Armen vollzieht sich auch eine soziokulturelle Spaltung. Wer Angst hat vor
dem Abstieg sieht nur noch Konkurrenten um die schrumpfenden Ressourcen.


Während Politiker und "Wirtschaftsweise" weiterhin das Heil ausschließlich in mehr Wirtschaftswachstum suchen und zur Erreichung dieses Ziels die Umwelt und die Menschlichkeit opfern, haben viele Bürger sich mittlerweile in Organisationen zusammengeschlossen und suchen nach Alternativen. Seien es die weltweiten Sozialforen, die Regiogeld-Initiativen, Tauschringe oder sei es Attac oder Equilibrismus - sie alle eint die Überzeugung, dass die Regierungen mit ihren Flickschustereien nicht in der Lage sind, das weitere Abrutschen in die vielfältigen Krisen zu verhindern. Diese drohen uns ökonomisch, ökologisch, vor allem aber sozial und damit ethnisch-kulturell zu überrollen.

Doch sind diese Alternativmodelle wirklich fähig, das bestehende System in einer sanften Revolution zu verdrängen? Oder sind sie nicht gar der Tropf, der das Siechtum des Kapitalismus noch verlängert? Sind sie bereit, nach dem zu erwartenden Zusammenbruch Verantwortung zu übernehmen? Welche der Reformen und Alternativen, die „von unten“ auf den Weg gebracht werden können, sind in der Lage, ihr Veränderungspotenzial von der Modellebene bis auf eine gesamtgesellschaftliche, ja globale Ebene zu erstrecken? Und das auch noch in einem denkbar knappen Zeitrahmen?

Helmut Creutz, der Autor so grundlegender Bücher wie "Das Geld-Syndrom - Wege zu einer krisenfreien Marktwirtschaft" (1993) und "Die 29 Irrtümer rund ums Geld" (2004), wird in seinem Vortrag vor allem auf die Strukturfehler unseres Geldsystems und deren Folgen eingehen und anschließend mit Vertretern alternativer Wirtschaftsmodelle über Stärken und Schwächen dieser Alternativen diskutieren und gemeinsam nach neuen Ansätzen suchen.

Moderation: Prof. W. Radtke, FH München

Freitag, 25. Feb. 2005; 19:30 Uhr

Literaturhaus München, Salvatorplatz 1, 80333 München
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